. 


Koͤniglich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


5 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 105. Freytag, den 31. December 1824. 


Der Sylveſter⸗ Abend 1824 


2 m 


D murret nicht, ihr Thorenn 


* * a 
s. 
— 


es löſet ſelbſt die Bande, 
worann's gebunden war, 


Es will zuruck zum Schooße 
der alten Mutter geh'n, 
des Schickſals dunkle Looſe 
im heller'n Licht zu ſeh'n. 


Wohl Mancher ward geboren 
zum Schmerze und zur Luſt; 

wohl Manchem gieng verloren 
der Frieden aus der Bruft! 


Wohl manche Freudenſtunde 
verrann im Strom der Zeit; 

wohl manche Trennungswunde 
hat pruͤfend uns geweih't! 


Wohin der Blick ſich wendet, 


fieht er des Zufalls Spiel, 
er ſieht nicht, wie es endet, 
verhüͤllet iſt das Ziel! 


ihr geboren, 
vom Himmel ſtrahlt ſein Licht! 
Dort, wo der Sterne Bahnen 
die Hand des Vaters lenkt, 
dort weh'n des Glaubens Fahnen, 
zu uns herab geſenkt! 


In jenem Heimathslande 
entſpringt der Hoffnung Quell, 
fie löſ't des Schmerzes Bande, 
das dunkle Thal wird hell. 


Nun wandert mit Vertrauen 
der Pilger ſeine Bahn, 

und ſieht des Friedens Auen 

N ſich ſchon im Geiſte nah'n. 


Wen Glaub' und Hoffnung ſtuͤtzen, 
der mag wohl ſicher geh'n, 

die Liebe wird ihn ſchuͤtzen, 
wenn Stürme um ihn weh 'n. 


v. R 


—— Armen nicht: 
dum Slüͤck ſeyd ? 


* 


Berlin, vom ag. December. 
Der bisherige Ober Landes n den 
Sirſchmeßer iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem. 
Stadtgerichte zu Breslau beſtellt worden. 


Dresden, vom 17. December. 

Man hat ſeit einiger Zeit bedeutende Summen zur 
Aufſuchung von Salzqüellen verwendet, an denen 
es Sachſen ſeit der Abtretung ſeiner Salinen (ſeit 
1815) völlig mangelte. Ir der Gegend von Mark: 
rannſtedt, ohnmeit Leipzig, hat man die Verſuche 
mittelſt des Erdbohrers fortgeſetzt; und da der Punkt, 
wo dieſe Verſuche angeſtellt worden, ohngefähr eine 
halbe. bis eine Stunde von den Salinen Kötzſchau 
und Dörrenberg entfernt iſt, fo hofft man auf ein. 

günſtiges Reſultat. 

Lage Ne den Maingegenden, vom 23. December. 
In Straßburg haben Frauen jeden. — — nach 
dein Beiſpiel der Gemahlin des dortigen MPyclfekten, 
von Haus zu Haus Beiſteuern für die überſchwemm— 
ten Gegenden gejammelt, und an. 20,060. Franken. 
(sooo Thaler) nnengehtaißl. 

\ : Frankfurt, vom 20. Derember.. 

Wie man vernimmt, iſt auf die Petition des bl. 
Advocaten⸗ Standes, welcher zufolge die hizfigen 
Iſraelitiſchen Buͤrger vom der Zutaſſung zur Advoca⸗ 
tur d e werven ſollten, ein abweiſender 
Beſchluß von Seiten des gefengebenben Körpers er: 
folgt, weil die Functionen des Advocaten zur Cathe⸗ 

rie freier Gewerbe gehörten, zu deren Betreſbung 
jeder Claſſe von Buͤrgern die Concurrenz hinfuͤhrd 

fen fen: Da A von n N 
ermittelt i Em ö r Reflimmuns 
gem des organiſchen. efeBes eke . d. G. 
die privasbürgerlichen, Verhaltuiſſe er Lingen Judi⸗ 
ſchen Gemeinde betreffend, die Mitglieder. derſelben 
vom Notariat und der Procuratur nach wie vor aus; 
geſchloſſen bleiben, weil beiderlei Amts Verrichtun⸗ 
gen. als Ausflͤͤſſe der Staatsgewalt und Verwaltung, 
zu betrachten ſeien, wovon die Theilnahme auf die 
christlichen. Staatsbürger der freien Stadt ſich be⸗ 


ſchraͤnke. 5 
Wien, vom 20. Derember.. 

Am ırten d. M. (wo man zu Berlin auch ein mit: 
Schneegeftöben vermiſchtes Gewitter, hate) fielen 
Abends nach halb 9 Uhr hier u Jos, mehrere ſehr 
heftige. Blitze von ziemlich nahen onnerſchlaͤgen be: 
leitet. Wahrend des Gewitters, das ungefähr zehn. 
ingten dauerte, ſchneite es beſonders flard, und 
das Thermometer ſank auf den frierpunkt herab. 
Aebrigens iſt dieſes Gewilter niche ganz ohne Un: 
üdsfall abgelaufen, denn der Strahl traf den Thurm 

er Küche in Heiligenſtadt naͤchſt Wien, und zuͤndete. 
Der Thurm brannte niederz die drei Glockem fielen 
herab UMDEARSÄREANGEN Das Feuer ergriff auch das 
Kirchendach, und konnte erſt nach mancherlel Beſcha⸗ 


digungen d werden. Das Schneege⸗ 
ber dauerle noch mehrere: Stunden in die Nacht. 
nein. 


Vom, vom 1, December: 
Gestern iſt ein Päpittiche® Dekret: erschienen, wels 


ichen Coftüm reibt. Sie 
d fee unse Hider Kine farbige 3 
e 


und kurze ric, mehr tragen. 


ungire 
1 SENT bens 


Aus dem Haag, vom 18. December. 

8 0 8 18. zember. 

Der König un Pete auf Celebes entſchuldigte 
ich, als er ſſch endlich in unterhandlung zur Unters 
werfung einlteß, damit, daß er vom Koͤnige von Boni 
fuͤr deſſen näheren Vaſallen er- ich hielt, aufgewies 
gelt worden ſei. Er ſoll auch nach Bont entſlohen ſein 
und dieſer Umſtand, nebſt der Unzulaͤnglichkeit det 
aus Boni nach Macaſſar gekommenen Gefandt, 
er tee, ne B Raum, ob es 

0 iſchen unſrer Re ö 

ſem Reiche abgehen duͤrfte. a 1 


Paris, vom 16. December. 

€ he Free will vertauten, 50 der neuernannte 
5 ago von ö P. 

zum Groß,⸗Inquiſitor beſtimmt N 0 * 

Baron Eroles war von. 12 { “Für völlig 
mahnfinnig: erklärt; feine fire Vor t, es habe 
Niemand außer ihm das Recht, In ien zu ge⸗ 
bieten, indem er es ſich eroßere h. > 

Paris, vom 18. December. 

Se. Mai. haben folgendes Schreiben an den Erz; 
biſchof von Paris erlaſſen, welches als dus erſte 
Schreiben der Art, das von dem jetzigen König aus: 

ehr, der Mittheilung werth ſcheint: Mein Herr Erz, 
ziſchof von Paxis! Wir haben in dem Augenblicke, 
wo die beiden Kammern zuſammentreten ſollen, be; 
ſchloffen, unſre Gebete mit denen von gang Frank⸗ 
reich zu vereinigen, um die abc e Vorſehung ans 
aufleben, daß fie den Sein Beisheit und Wahr; 

it über: den wi erathſchlagungen walten, 
epden ſollen. E iſt demnach 

„daß Sie bei Empfang gegenwärtigen. 
. teranordnen und am Ta⸗ 

ge. vor der Exsffnung dei Sitzung, zu der Stunde, 
welche Ihen unſererſeſts ber @ropceremonienmeifter, 
oder in feiner Abweſenhelt der Ceremontenmeiſter 
von, Frunkreich / W eine feierliche Heil. 
Geiſt⸗Meſſe fingen laſſen, welcher wir mit den Prin⸗ 
zen unfers K. Hauſes, den Paixs des Reichs und, 
den Deputirten der Departements beiwohnen wollen. 

Naͤchſtdem bitte ich Gott, mein Herr Erzbiſchof, daß 


Ene 


laſſe, die er 


er Sie in feinen heiligen Schutz nehme. Paris, den 
Carl 


raten December 18a. j 


2 1 * \ r * 
In Cadix will man jetzt, nach der Erfindung des: 


T Chiclana, ein Fahrzeug bauen, das, ohne: 


ampf, alles Mögliche; ſoll au 


regiert zu werden, dem Vernehmen na nur vi 
Menſchen braucht e 

In einem 

emeldet, daß das Ruſſiſche Volk Bebeiung auf den 

mſtand legte, daß der 19. November, an dem ſich 
die große Ueberſchwemmung ereignet, grade der Tag 
vor dem Todestage Catharinens II. fer. Die Kirchen 
würden feit ſehem Schreckens tage nicht leer und die 
brünftigften Gebete für die Glaubensgenoſſen, des 
Ruſſiſchen Volks im fernen Griechenlande ſiſegen uns 
aufhörlich; empor. 


Paris, vom 19: December. 
Aus Madrid wird gemeldet, daß in Folge gegenſei⸗ 
tiger, Nachgiebigkeit beider Regierungen de ran⸗ 
öfſchen Truppen bleiben würden. Spaniſcher 
iſt zugeſtanden, daß die Amneſtie etwas vollſtandiger 


5 hren konnen, was 
ein. Dampfſchiff ausführt und das, um willführtich: 


rivatſchreiben aus St. Petersburg wird 


werde und Franzoͤſiſcher Seits die Herſtellung der 


b. Mi da 2 : 

In Rio Janeiro iſt für dieſe Stadt und ganz Bras 
firien vom Kaiſer eine ſehr ſtrenge Sremdens Polizei 
angeordnet worden. 2 s 

i aris, vom ar. 

Die Quotidienne will wiſſen, 
des Ludwigs⸗Ordens vom Könige auf das Doppelte 
erhöhet feien, Ba ö 

Da die Kroͤnungsfeierlichkeiten bloß in Rheims ſtatt 
finden werden, jo behauptet man, daß der König nur 
drei Tage die erhalb von Paris entfernt ſein wird. 
Am Tage der Rückkunft Sr. Maj. werden die oͤffent⸗ 
lichen Luſtbarkeiten ihren Anfang nehmen. 

Die @ubfeription in Bordeaux zur Errichtung eis 
ner Statue 155 Ludwig XVI. betraͤgt bereits nahe an 
Franken. 

epartementalrath der Rhonemündungen hat 
den Besch auß gefaßt die Regierung zu erſuchen, daß 
ſie die Patente der Kaffee und Billardhäufer erhoͤhe, 
damit 3 dieſer gefährlichen Etabliſſements 
einigermaßen beſchraͤnkt werde. 


Madrid, vom 9. December. 
Die gofgeitung vom zten enthält das Reglement 
‚ Über die 72 der K. Leibgarden, die dar⸗ 
nach aus 6 Escadronen, wovon 3 Spaniſche und 2 
«u den (ſogenaunte Wallonen, und Sachſen), 
Bene en follen, jede von 112 Mann und 136 Pferden. 
Seit vier Tagen giebt es Gerüchte von aller tei 
Art. Am auffallendſten iſt darunter, daß im Franz. 
auptquartier der Befehl angekommen ſei, Halt zu 
machen und an die Garniſonen in Saragoſſa und Eos 
N daß fie bis Auf neuen Befehl noch 8 zu 
n "ui ; 
einen vorzüglich au nch. Babei vo: 


man hegte einige Beſorgniſſe für die Nahe Gall, 


u der erſteren Provinz has 


ciens und Arragoniens. In ö 
iele Einverſtaͤndniſſe, zus 


ben die Conſtichtionellen 
mal an den Kuͤſten. : 
Nachdem das Hauptquartier des Franzöſiſchen Heers 
Madrid verlaſſen, hat ih das Gerücht verbreitet, es 
werde bis zum April in Miranda am Ebro, ſechs 
Stunden dieſſeits Vittoria, ſtehen bleiben und mehrere 
Abtheilungen der Franzoͤſ. Truppen würden auf dem 
rechten Ufer dieſes Fluſſes an der Arragoniſchen Seite 
aufgeſtellt werden. 
Madrid, vom 10. December. 
Man giebt es für gewiß, daß eine neue Amneſtie 
vom Könige pubtleirt werden wird. Se. Mai. wer⸗ 
n, fo, gt man, allen Ihren Unterthanen, die 
wahrend der letzten Revolution ſtrafbar geworden, 
einen allgemeinen Parden gewähren; es wird jedoch 
einige Ausnahmen ſezen, aber nur individuelle. 
Die Regierung hal (wie die Toulouſer Zeitung 
meldet) amtliche Anzeige von der Einnahme der Ins 
ſel Jvica durch die Conſtitutionellen erhalten. 


London, vom 17. December. 
Die Times wollen über die Lage der großen politis 


bag e ichen, an Stanfreih zee are 


ſtimmun ben, haͤtlen di und 
land eing 2 20 x ngen 5 Sermitlung 
Oeſterreichs a Die Truppen beider Nas 


7 


12 1 
daß die Einkünfte 


dig 
h nter vet h uͤr⸗ 
kei und Rußlands zu wählende Christliche Oberhaup⸗ 
a S nee aeg ede Ri i Ä 


weiter als bis jetzt zu en einem entſcheidenden 


Franzoͤſ. Truppen vom 1. Januar an noch ſechs 

nate lang beſetzt bleiben, wo etz W Ze 
ſcheidung kommen folle, ob die Occupation noch laͤn⸗ 
ger fortzudauern habe oder nicht. Wegen Suͤd⸗Ame⸗ 
kika behalte ſich England fortwaͤhrend vor, nach Ber 
ſchaffenheit der Umſtaͤnde zu verfahren. Die Times 
meinen, die hierin liegende Abſicht einer eventuellen 
noch . Verzögerung der Anerkennung koͤnnte 
leicht nicht vortheilhaft für England, bei den Hans 
delsverträgen, die es doch über kurz oder lang mit 
den neuen Staaten abzuſchließen denke, ausfallen. 

Es haben bereits Viele dieſer Tage dem Lord⸗Mayor 
Geldbeiträge zur Unterſtätzung der armen Spaniſchen 
und Italieniſchen Fluͤchtlinge gebracht.“ 

In der Sparbank zu Liverpeol find 190,000 Pfd 
Sterl. deponirt, welche jährlid 8000 Pfd. Sterl. Ins 
92 8 . = 

ach Briefen von Hayti vom a7, Det 
1 die ee Ruhe. he 174 
einem Angriff hat an N er 
eee man 
N vom * e 

Neulich war eine anftändige Frau, einer lei 
Geldſchuld halber, ins Geld Pen RC) 
Man machte darüber dem Gläubiger Vorſtellungen 
welcher aber ſehr erſtaunte, zu vernehmen, da die 
Frau, deren N er am andern Tage der V 5 
haftnehmung bereits befohlen hatte, immer noch im 
Schuldeharm ſaße. Die Sache Härte ch endlich auf 
eine gewiß unerwartete Weiſe auf. Niemand andert 
als die eigene Tochter der armen Frau, hatte den 
Befehl zur Freilaſſung aufgefangen, denſelben zuruͤck⸗ 
behalten, und ſeit acht Monaten dem Kerkermeiſter 
für Betöitigung ihrer in Verhaft befindlichen Mut⸗ 
ter das Nöthige bezahlt. Der Wunſch, ſich der Auf⸗ 
le nenen um ungeſtoͤrter ihren 
Laſtern nachhaͤngen zu koͤnnen dieſer t 

Die Oſtindiſche Compagnie ſcheint mit ihrem Kri 
wider die Birmanen “ ein Beinamen de Rriege 

haben; nach den lezten Nachrichten haben er 
pen keine weiteren Fortſchritte gemacht. S. Bange 
Gegend iſt mit hohem, dickem, unverbrennbarem Ge: 

buſch bedeckt, welches die Birmanen in allen Rich⸗ 
tungen mit befeftigten kleinen ern angefüllt har 

en, aus welchen fle nur das ſchwere Geſchüß der 
Britten zu treiben vermag. Das Gebüf chert al⸗ 
lezeit ihren Rückzug; und fo verlaſſen fie nur ein 
Lager, um ſich gleich in ein anderes zu ziehen, wel⸗ 
ches auf gleiche Weiſe erobert werden muß. Selten 
erwarten jie den Stürm des Gegners; dagegen aber 


richten ſſe neue Befeſtigungen, im, 9 
Sinne unter den Augen der feindlichen Vor poſten; 
und wo ſich nur ein Soldat in's Dickicht wagt, iſt 
er verloren. Dabei: flüchten ſich die Einwohner aus 
allen Orten, wohin die Brittiſche Armee kommt, und 
faͤhren alle Lebensmittel ein und Thiere 
mit ſich fort, ein Verfahren, wozu fie durch Andro⸗ 
ung der Todesſtraſe gegen ihre Verwandten beim 
eere gezwungen find. Es ſteht zu erwarten, daß 
ein ſolcher Krieg ſehr viele Menſchen und noch mehr 
Geld koſten wird, und, wenn die Englaͤnder nicht 
ſelbſt um Frieden anſuchen (ein dußerſt gefährlicher 
Schriit für unſre Herrſchaft in Indien) fo wird die 
ſer Krieg auch ſehr lange dauern. Daneben ver⸗ 
chert man noch, daß Uneinigkeit unter den Britti⸗ 
ſchen Befehlshabern und Uneinigkeit unter den Off, 
zieren herrſche. . 
Nachrichten aus Sincapore vom Ende Juli zufolge 
hatte man dort die definitive Abtretung des Gebiets 
an England durch die Niederlaͤndiſche Regierung er 
fahren, was große Freude verurſachte. 


Taͤrkiſche Grenze, vom aß. November. 

Schiffsnachrichten aus Conſtantinopel vom aoſten 
d. zufolge, auf welche die Allgemeine Zeitung ſich bes 

ieht, ſoll Ibrahim Paſcha, hachdem er mit ſeiner 

fotte Budrun verlaſſen, bei Candia einen bedeuten⸗ 
den Verlust durch die Griechen ernten haben. Ein 
Schreiben des Griechiſchen Vice⸗Admirals Sachtury, 
von der Höhe des Vorgebirges Angelo datirt, beſta⸗ 
tigt dieſe Nachricht ausfuͤhrlicher. Nach deſſen In⸗ 
halt iſt die Egyptiſche Flotte am raten Nov. bei der 
Stadt Candſa auf der Inſel gleichen Namens von 
den Griechen eingeholt, und aufs. Haupt geſchlagen, 
20 Transportſchiſſe, mit regulairen Truppen an Bord 
weggensmmen, und der Ueberreſt nach allen Seiten 
hun zerſtreut worden. Am Schlaſſe des Briefes heißt 
es: „Nach dieſen Ereigniffen iſt es wohl unzweifel⸗ 
haft, daß der Gbermüch 
nicht nur keinen Verſuch auf Morea mehr machen, 
ſondern ſich auch ſelbſt auf Candia, das er ſchon als 
ſeine Provinz betrachtete, ſchwerlich mehr halten 
kann.“ Der Admiral Sachtury hatte zuerſt die Nach⸗ 
richt von dieſem Ereigniſſe nach Hydra gebracht. 


*. * 


* 
Bey der diesſaͤhrigen Eröffnung der Kirchenſtöcke auf 
dem TaepbisKirchbofe, haben fich in denſelben befunden: 


1 doppelter Hyronimusd'or; . 
1 böppelter Friedr. Aug. d'or; 5 


7 Stud Ftiedr. d'or; 

3 balerſtuͤcke; 

3 Thaler 3 Gr. in verſchledenen Münsfortem 
Indem wir dleſes, ſo wie daß jemand unter Verſchwel⸗ 
zung feines Nahmens 24 Rthlr. zum Feuerungs bedarf 

fuͤr die Armen an uns gefender hat, zum Anerkenntniſ 
fe des Empfanges bekannt machen, ſiatten wir zugleich 
den edlen Gebern, welche fo ihre Freude am ſtillen unde 
merkten Woblihun gefunden haben, unſern herzlichen 
Man ab. Stettin den zoſten December 1884. 
Die Armen Ditectſon. Maſche. 


er 


ige Vice⸗Koͤnig von Egypten. 


Anzeige. 


Mit dem iſten Januar 1825, beginnt die Er⸗ 
Öffnung meiner hieſelbſt neu errichteten Leſe⸗ 1 
bibliothek, welche bereits eine bedeutende Samm⸗ 
lung der vorzaͤglichſten und neueſten Romane, f 
Schauſpiele, Taſchen bücher ꝛc. „ ſo wie 
klaffiſcher ſchoͤnwiſſenſchaftlicher Wer $ 

ke enthält, und in der Folge jährlich. mit den % 

neueſten und beſten dahin gehörenden Schriften 3 

vervollkommnet wird. Indem ich mich beehre, | 

das geehrte Publikum in Stettin und deſſen um, 4 

gegend hierauf aufmerkſam zu machen, bemer- 
ke ich, daß das vollſtaͤndige Buͤcherverzeichniß! 


Stettin den 31ſten December 1824. 
W. Thomas, 
Grapengießerſtraße 


SOSSE 


An ;; em. ER 

Die LondonerPhönix-Alsecuranz-Societät 
übernimmt;Verficherungen gegen E. f 

Gebäude-aller Art, Mobi sch, — Abele, 

n Vieh, Kornvorräthe u. f. W. 

zu den billigfien Prämien, Die näh in- 

gungen find Lei mir zurerhalten, er pen 
S. F. Winckelsesfer in Stetti 

Agent der Londoner Phönix-FouercAftee 2 

‘ Societät, 5 


Bey dem Anfange des neuen 6 
abermals, dem hieſigen e e un 
Rehenden Unterrichtsgegenſtande in Erinnerung zu brin⸗ 
I 17 . 8 . meine Schuͤlerinnen 
Zuſpruch verſchaffen ud e 
= —— — Zeichnen und Malen. 
2) Unterricht in der franzöfifchen und deutſchen Sprache. 
30 ee, im Blumenmachen und gerſchledenen 
„ Unterricht im Kleidermachen nach dem d 
4 Monat zu e 8 Wen 
C. Platten, große Oderſtraße No. 17. 
Meinen geehrten Abnehmer . 
einem bedeutenden 8 Di e Hella, 115 
gueure, dopp. und einfachen Brauntweinen, wobey ich 
beſonders die Bitte an meine werthen Gönner himu⸗ 
uͤge, mir ferner die Beweiſe ihres mir zu Theil gewor⸗ 
enen Wohlwollens durch a Zuſpruch zn 
ur tow, 
* 1 5 Brauner 


deren Huf 


Sollte Jemand in den Vormittagsſtunden unterricht 
in den Anfangsgruͤnden der ſateiniſchen Sprache ertheilen 


wollen, der erfährt das Nähere Kohlmarkt No. 156 eine 


Treppe hoch. 


„ XLII. 
„ Die ſchon laͤngſt erwartete Sendung Zwirn. 
& kanten e eben, 72 eye wei in . 
x BE) Grapengießerſtraße No. 424. 4 
* N NL NN 


meine Bedürfniffe ſtets gleich bezahle, fo bitte 
pe Jeden, We auf meinen Namen etwas 
verabfolgen zu laſſen. M. wald. 


Unterieichneter findet ſich zu der Anzeige veranlaßt, 
daß er das bey ſeinem Vorgänger üblich geweſene Gra⸗ 
tuliren zum Neuen⸗Jahre ganz eingeftellt bat, und daher 
Niemand von ihm dazu beauftragt worden iſt. Stettin 
den 29. Deebr. 1824. Der Stadtmuſikus Schulz. 


Einige ſehr brauchbare Ladenglasſpinde und ein großes 
Feuer iat Musbanaen der Waren, ſtehen Schuhſtraße 


No. 148 zu verkaufen. . 


. 

Die von mir seit a5 Jahren unter unterzeichneter Firma 
geführte Handlung wird. vom ısten Januar 1825 zeichnen 
J. C. J. Jahnke & Comp welches hiermit zur 
öffentlichen Kenntnifs btinge, und fordere zugleich alle 
diejenigen auf, welche an der alten Firgia noch Ansprüche 
haben, solche bis zum sten Februar 1825 geltend zu 
machen, widrigenfalls sie späterhin nicht angenommen 
werden, — Zugleich haben alle meine Schuldner Bis da- 
hin Zahlung zu leiften, wenn sie sich nicht der gericht- 
lichen Ausklage aussetzen wollen, Swinemünde den 
23. December 1834. J C. J. Jahnke, 


eonom, der feine Militairpflicht erfüllt hat, 
vat W der eine Anſtellung, und kann tühmliche 
Zeugniſſe feines Wohlverhaltens vorzeigen. Nähere 
Nachricht in der Zeitungs⸗ Expedition. 


Entbindungs,Anzelgen. 

Die am asſten dieſes Abends 7 uhr erfolgte glück 
liche Entbindung meiner Frau von einem ze Maͤd⸗ 
chen, beebre ich mich, hierdurch ergebenft anzuzeigen. 
Wer Auguſt Bode, 


dieſes Vormittags erfolgte glückliche 
Enden, last — von einem 1 Mädchen, 
deehte ich mich, unſern beiderſeitigen 

Treunden hiermit ergebenſt anlüleicen. 


prüffing, 


Di 4 luͤckliche Entbindung meiner Frau 
von 42 0 bees Alchen zeige ich un ſern beider ſei⸗ 
tigen Freunden und Bekannten biermit egg an. 

tettin den agfien Deebr, 1824 reßler, 


erwandten und 


2 Todesfälle. 

(verſpaͤtet.) Mein guter Bruder, der Selfenſieder 
J. A. Schindler hier, endete am azſten d. M. an den 
Folgen eines Nerdenfiebers- und hinzu getretener Ent⸗ 
kraͤſtung feine irdifche Laufbahn in einem Alter von 
99, Jahtin. Ich widme dieſe Anzeige unſern ſaͤmmt⸗ 
lichen Anvermandten und Freunden ergebenſt, unter Ver⸗ 
bittung der Beileidsbezeugung. Stettin den arten Des 
cember 1824. C. G. Schindler junior. 


Den von meinem ſeligen Bruder J. A. Schindler 
am Kohlmarkt in feinem Haufe geführten Verkauf von 
Seife und Lichte, laſſe ſch gegenwartig für meine eigene 
Rechnung fortſetzen, und werde ich die hochgeehrten 
Freunde, die mir ihr Vertrauen und Wohlwollen ſchen⸗ 
ken, zur Zufriedenheit zu bedienen ſuchen. 8 

a C. G. Schindler junior. 


Den am goſten d. M. erfolgten fanften Tod meine“? 


geliebten Vetters, Herrn Carl Binſow, im noch nicht 
vollendeten 29 ſten Jahre feines Lebens, zeige ich allen 
meinen und feinen Verwandten und Freunden ergebenſt 
an. Lentz den zoßen December 1824. 

Mahlkuch, Muͤhlenmeiſter. 


Schiffs verkauf. 

Wir haben zum oͤffentlichen Verkauf der in der Pö⸗ 
litzer Fahrt liegenden, im Jahre 1817 und 1818 hier neu 
erbauten Schiffe, die glückliche Fahrt und Geheimerath 
Sack, nebſt Zubehör, im Wege der notwendigen Sub⸗ 
haftation, einen Termin auf den ııten Janugr k. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Pu⸗ 
00 im hieſigen Stadtgericht angeſetzet. Das Hucker⸗ 
1 die gluͤckliche Fahrt, 87 Normallaſten groß, iſt 
nebſt den dazu geborgen Hei ingsfiſchereigerathſchaften, 
auf 4252 Rthlr. 5 Gr. und das Slopſchiff Geheime⸗ 
rath Sack, 45 Normal Laſten groß, auf 2789 Athlr. 
4 Gr. unterm Aten September 1821 gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Die Taxe dieſer Schiffe und deren In⸗ 
ventarien können in unferer Regiſtratur eingefehen, und 
die dazu gehörige Gerätbſchaften werden au e e 
von dem Kaufmann Herrn Langner in Meſſenthin de 
Pölitz vorgewieſen werden. Die Käufer werden aufge⸗ 
fordert, ſich in dem Termine einzufinden und ihre Ges 
bote abzugeben, worauf der Meiſtbietende, in ſofern 
nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den 

uichlag zu erwarten hat. 
ekannte Schiffsglaͤubiger vor, 


d alls ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen aufs 
— in En Stettin den ısten November 1824, 


Königl, Preuß. See / und Handels gericht. 


Bekanntmachung. 1 

Die Zahlung der Zinſen für unſere Bau⸗Aktlen 

Iſten July bis ultimo December — erfolgt in — 
Tagen vom zien bis sten Januar 1828, in den Ger 
ſchäftszimmern der Servis, und Ein 3 
tation, durch den Herrn Hauptmann Fritze, gegen Ruck⸗ 
lieferung der betreffenden. Zins⸗Counons. tettin den 
a4 Derbr. 1824. 5 


Die piefigen Schͤͤten⸗Compannſen. 


Wir laden zugleich alle un 
in dieſem Termine ihre 
Aiden an die oben genannten Schiffe anzumelden, < 


1 


. 


Bekanntmachung. 1550 
l Geſetzes vom ten Juni 1821 haben 
„ c in e ee 
zirke bol fallenden Holzdefraudalonen für das Jahr 
iges folgende Termine feſtgeſetzt: 

a) für das Koͤnigl. Falkenwaldſche Forſtrevier auf 

den ızten Februar c 
den ızten Mai 
den zsften Auguſt 
den loten November 

hieſelbſt, 

2) für das Königl. Ziegenorthſche Forſtrevier auf 
den 14ten Februar 
den green Mai 
den zgiten Auguſt 
den ten November 

bieſelbſt, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen. Stettin den a8. October 1824. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


1825, 


1825, 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 


2 Ie in Stettin, theils in der untliegenden Bes 
—.— ſogenannten Kuhetſchen Atem dlen, als: 


1) bie Stettinſche Noßmͤtle nebſt der daun gehoͤrigen 


2 


“pie Stettipſche beuandiſcde eb dern 
ER Wohnhauſe und Scheune und den 

darauf vorhandenen Mühleugeräthſchaften. imglei⸗ 
265 Magdeburger Morgen Wieſen, . 

3) die Waſſermuͤle in Bollincken nebſt Vieh, Mühlen 

a „Schleuse im ſogenannten Wiegenneſte und 

andung, von circa 2 Scheffel Auſſast und 14 Bons 
merſchen Morgen Wieſen mit dem dazu gehörigen 
Wohnhauſe und Garten, 

4) die Zulchowſ Windmühle nebſt Mühlengeräth: 
fehafıen, dem Kamitienhaufe bei der Bollinckenſchen 
ren und dem dazu gehörigen kleinen Garten, 

„das Buchholifche Mühlenbaus nebſt Garten, 
bh) die Stelle, wo die Kupfermühle geſtanden bat, 
nebſt dem Müblemteich und Gartenplatz mit der Ge⸗ 
rechtiskelt, eine Mühle wieder anzulegen, 

7) die Stelle, wo dle Grabowſche Windmühle geſtan⸗ 
rede Miey- von 
fol halber einzeln aus freier Hand, frey v 
ns 2 fich feine ze 

an 


. 


K 

iſt 

Ubr, auf der . 

aufluſt durch eingelad in demſelben 

en 5 ir Gebot u geben. Die 

Son dieſen Gruntkücken und die Merfaufsdedingungen 
jeder Zeit, ſowohl 


hier beim Hertu Regierungs 

kater ch in 4 1 dan Hera 
onomie Commiſſtonsrath Kretz 

Nen. Stettin den azien October 1824. 


Ri 


eingefeben wer⸗ 


axe 


Gerichtliche Vorladung. 

Auf den Antrag der Wittwe Genſch, Marta gehorne 
Zimmermann, wird der Musketier Joachim Wittkopp, 
welcher unter der etſten Compagnie des ehemaligen 
v. Rüchelſchen Infanterie⸗Regiments im Jahr 1792 den 
Krieg gegen Frankreich mitgemacht, bey dem Nückmariche 
der preußiſchen Armee aus Frankreich im Herbſt gedach⸗ 
ten Jahres zu Ectee an der Nuhr Frank gelegen, und 
nach Cobleutz hat gebracht werden ſollen, hiedurch, fo 
wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, 
vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und fpäreftens in 
Termine den 7Len July 1825 um 10 Uhr in der Gerichts: 
ſtube zu Rothen Clempenow ſchritlich oder perſoͤnlich zu 
melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und fein 
in 100 Rthlt. deſtehendes Vermögen den ſich legitimiren⸗ 
den nächſten Erben ausgezahlt werden wird. Pencun den 
a4. Septbr. 1824, . 

Frelheitlich v. Eickſtedt Peters waldſche Patrimonial⸗ 
gericht Über Rathen⸗Clempenow. 


Mühlen Anlage. 

Der Schulze Riewe zu Cunow an der Straße beabs 
ſichtiget, auf feinen Grundſtücken, zur linken Seite des 
nach Schellin und Verchland führenden Weges, in einer 
Entfernung von 25 Ruthen vom Wege und 40 Ruthen 
vom Dorfe 

eine Bockwindmüble 

erbauen zu laſſen. Dies wird in Folge des §. 6 des 
Sdiets vom 28ſten October 1810, hierdurch bekannt ges 
macht, und hat ein eder, der durch diefe — — 
üblen Anlage eine N uͤrchtet, 
6 dem 8. des gedachten Ediets, den Widerſpruch 
nen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, boi mir anzumel⸗ 

den. Stargard den zöften November 1824, 


Koͤnigl. Landrath und Director Saatziger Kteiſes. 
v. d. Marwitz. 


Zu verpachten. 

In meiner Rlethſchen Forſt, an der ſehr befahrenen 
Poſiſtraße von Stettin nach Ueckermuͤnde, da, wo neben 
dem Grilop⸗See der Seegrundſche Kanal jene Strahe 
durchſchneidet, will ich im nächſten Fruͤhiabr einen fo 
geräumigen als anftändigen Gasthof erbauen, und ihn 
mit dem möthisen Stallraum und Zubehör verſehen. 


Zu dieſem Gasthof ſuche ich einen Pächter, der die Eins 
richtung iu beiireiten, und einen angemeſſenen Vorſtanb 
zu leiſten vermag. Ich lade Pachtluſtige ein, ſich am 


Sonnabend den sten Jaguar k. J. früh 10 Uhr, in 
meiner Wobnung zu Stettin einzufinden, die Ze 
der zu bauenden Gebäude ein, uſehen und ihr Gebot 
abzugeben. Auf poffrene Briefe bin ich Aus kunft zu 
geben erdoͤtig. Oberforſtmeiſter von Bülow, 


Bekanntmachung 


Der juͤdiſche Kaufmann Victor Salomon Victor und 
deſſen Ehefrau, Liebe Mayer hleſelbſt, baden durch den 
unterm gten December d. & errichteten gerichtlichen 
Vertrag vor eingegangenet Ehe, die nach hiefigen ſtatu⸗ 
tiriſchen Rechten unter u stattfindende Guͤterge⸗ 
weinſchaft unter fich aus geſchloſſen; welches nach "ber 


Vorſchrift des g. 422. Tit. 1. Theil U. des Allgemeinen 


Landrechts, Ben öffentlich bekannt gemacht wird. 


Pytitz den ırten December 1824. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


©: ffentlicher Getreide verkauf 


Am pten Januar k. J., des Vormittags um 10 Uht, 


auf dem Karbhaufe hieſelbſt, ſollen f 
23 Winſpel 3 Scheffel 6 Metzen Roggen, 
13 Scheffel Hafer und 
1 Scheffel Gerſte g 
halben oder auch in viertel Winſpeln, öffent: 
20 2 2 8 bieree verkauft a Grabe, 
gen ben 24. Deebr. 1824. Das Kirchen Collegium. 


achen 


Meran 


ger vorgeladen, 


gi 
ihre So Reus in Dem 
füb pœna precufi anzumelden 
Ae de aaftn December 1824. 
Block. Von Auftragswegen. 


. er 5 6 
> dem. drebenow bey Wollin iſt zu Marien 
5 a nee vob 20 Kuͤhe unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten, und iſt dazu nur eine Caution von: 
150 Rihlr. erforderlich: Das Naͤhere auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe daſelbſt. 

Garten: erpachtung in Stettin. 

will meinen geraͤumigen Garten, mit, auch ohne 
. 
» , Pachtluſtize belieben fi ed ! 
3 5 Roppen Laſtadieſtraße No. 227: 


Bekanntmachung. 


5 acht Tagen iſt mir ein brauner Huh 
ur fle len Auge trieft, unter deſſen rechtem 


ofort in 


und nachzuweffen. 


5 an ſich Ne hat, wird erſucht, ihn 64 
traße iurück in 28515 Demjenigen, weicher mit den X N K KK age ee 


etwanigen Dieb glaubhaft nachweiſeg lichte ich eine 


annehmliche Belohnung. 


ObersEndesgerichtsrarh. 


0 
Zu verauctiontren in Stettin. 

In der bereits auf den zten Januar f., Nachmittags 

2 Uhr, angekündigten Wein⸗Auckton in der Bteitenſtraße 


No. 329 werden auch 


noch 


ein Stückſaß Serons vom Jahre 1819, enthaltend 
1 Oxheft 3 Anker, und 
ein Both Haut Preigmac von demſelben Jahre, ent 
haltend 2 Oxhoſt und 1 Anker, 
gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verkauft werden. 


Stettin den zoſten De 


cember 


1924. 


Zu verkaufen in Stettin. 


n No 77s auf dem Marien; Kirchhoſe ſtehet eln 
voͤlllg und ſehr gut zugerittener 47% jähriger langgeſchwaͤn⸗ 
ter Fuchshengſt aus freyer Hand zu verkaufen. e 


Vorzüglich fchöner fiifcher Caviar bey 


Ganz frifche: Auftern, bey 
Lifchkie, Frauenftafse No, 918, 


Rügen walder Gänfebrüfte in beſter Hüte bey 
Johann Ferd. Berg, große Oderſtraße No: 12. 


Buchen und Birken 
| eiae ſtehend, 


ale naar, 


— 


Bud 


Coffee, neuer Caroliner Rei 


> Lein- und Ruͤböhl 
K 1 = ſchwe A5 75 
mnthran, blanker Berger und brauner Leber i ö 

Berger, Küfen; und Drontheimer ee Ruff 255 
90 15 


4 * 8 — Fr 
5 


bo 
diſch 


Auguſt Otto, 


auf dem 
1 N. 


> 3 1 

6, Corinthen, Bordeauxer 
U. Suͤßmilchskaͤſe, Annies, 
en nr mei 3 Kro“ 


ſchen 


Hanf e und Flachs zu billigen Preitem 


Simon & Como. 


Ausverkauf von 
trockne Pomeranzen, Pomeranzen⸗ und Citronem⸗ 
Schnalen, neue bitre Mandeln, feine Caſſia, Carde⸗ 
moin, Macisuüſſe und Blüthe, Nelken, Galgant und 
Ingber, ganz und gem. Braunſtein, billigt bei 
Gebr. Meyer, Königsſtroße No. 18. 


Schr gutes Pflaumenmus 2 Pfd. 4 Gr. „J. , 110 pft. 
bey F. W.“ pfart. 


9 Athlr. Couc., be 


neue 
a Pfd. 16 Gt. Munz 


e bey 


— — ööiP̃ — 
u 3 ee aroß!Grnißten en 
rau eiger W - Murcheln. 

e 73 2585 aun palck. 


kaße 


2 5 
4 1 4444 


1 


Ein Mars⸗Segel von ++ Rollen und ein Vor⸗Stenge⸗ 
Stig⸗Segel von 14 Rollen, beyde ganz neu und 1 77 
braucht, vom beſten holländiſchen Segeltuch, find billig 
zu berkaufen, Junkerſtraße No. 1116 eine Treppe hoch. 
— ́— p —7ĩ⅛— — — — 


3olz verkauf. 
Gutes ſtarkes trocknes 3⸗fuͤßiges 
elſen Klobenhols A Klafter 4 Rthle., 
dito Knuͤppelholf 2 Klaſter 2 Rthlr. 16 Gr., 
2 fuͤßig elſen Klobenhols a Klafter 2 Athlr. 18 bis 


20 t. f 
3 füßiges kienen Klobenholz A Klafter 3 Rthlr., 
verkauft auf der Torf Niederlage des Kahnbauer Maſche⸗ 
ſchen Holthofes . w. Boch. 
Noch iſt zu bemerken, daß hier gleich Fuhrwerk 
iu haben it. Stettin den zgſten December 1824. 


Zu vermiethen in Stettin. 


2 vermiethen: ein gewoͤlbter Stall zu 4 Pferde auch 
zu Remiſen Wagengelaß ſogleich oder zum rſten April bey 
J. C. L. Alldach, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 13a. 


bey 
C. 8, Alldach. 
EEE ARE ER RE ST 

Oben der Schuhfhaße No, 148 ift die zte Etage, befte- 
hend aus 3 Stuben, mehreren Kammern, Küche, Speife- 
kammer, Keller, a ee Trockenboden und 
Wafchhaus; zum ıften April zu vermiethen, Das Nähere 
un Haufe unten, 


Five ig brey grobe trockene gewölbte Keller find in 
der Loutfenſtreße fonteich zu vermietben. Naͤhere Aus⸗ 
kunt ertheilt die Zeitungs-Erpedition. e Wann. 

—— —— u— ——̃ů— . e— 

Zwey aneinander haͤngende Zimmer ſind zu vermie⸗ 

then, Heumarkt No. 39. 


— — 


Zwel große Boden zu vermistben, 


Eine Stube mit oder ohne Meubel if zu dermle⸗ 


Ein 
then, große Oderſtraße No. 67. 


FFF 

In der Fuhrſtriße No. 627 iſt ein Logis von 5 Stu⸗ 
ben, Küce, Speiſekammer, Holzgelaß, Keller und Vo, 
dentkaum zu vermlethen, und kann, wenn es eifordert 
wird, ſogleich bezogen werden. 


1 der Oderſfraße No. zu if Die dritte Etage von 
2 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche und Keller zu vermlethen. 


— — — — 
e No. 71 iſt der unterſte Speicher⸗ 
boden zu vermiethen. 


Ein Logis parterre von zwey Stuben, Küche, Speiſe 
. Holigelaß iſt zu vermie hen, Fabeäraße 


No. 628, 


Bekanntmachungen. 


ee ef, 
bekannten Fabrik des Herrn 
9 * 19.3. Bein aus Roſtock. 
rhaͤltniſſe ſetzen mich in den Stand, d 
e bene 1 OB, als 1 Noe 


0 „ u verkaufen. Durch Güte und niedrige Preiſe 
— 1 vorzüglich die Wachskoͤpfe vorthellbaft aus. 
N 28,5 ker jun., Gez. No. 436. 


Vom xſten Januar 1925 werden wir 
W n ‚elite bc 1 jetzt abe 7 59 
genden Preiſen e A Der Serge, in d 


1 Tonne weiß Doppelbi 
4 dito Br 5 v ” 7 RR * 
„dito N „ 3 1 
1 Anker dito 4230 Q. 315 Gr. 
Adio A N 
4 dito 7 i a rt 
1 Tonne Herbſtbier (Freders dorfer) ** 

f t. 20 Gr. 
1 dito Pr „ 24 Er + 
4 dito it ar 4. De 
1 Anker dito „ 0 0. „ 
9 dito „ , r 
4 - dito . 97 „ „ y 133 * 


Die Preiſe unſers braunen Doppelbiers werd ’ 5 

2 3 * 9 19 70 find ale unem | 2 
t 2 * U r 

machung noch die Erklarung Piat daß keiner lee 


Knechte befugt iſt, von dieſen Bierſorten, unter keinen 


Umſtänden, Spundgeld zu fordern, und bitten die refp, 
e wi fete 15 U ed, in 

in, | eine oder der andere dennoch ein 
Verlangen äußern ſollte. Ak 
m Bergemanns Erben. 


Die unterzeichneten Brauerey⸗Beſitzer werden vom 
Anfange des kommenden Jahres 1825, ihre gewöhnlichen, 
weißen ſowohl wie braunen Biere, erclufive des Spund⸗ 
geldes, und exel. der Gefäße zu folgenden Preiſen 
n 5 j 

1 Tonne Starkbier zu 3 Rthlr. 8 Gr. in Courant, 
4 dito $ 4 16 ; dio 


Ei 1 1 

8 MG e e 8 6 A 
gr. AO e „ e 
ı Halbbler⸗ 1. 16 , dito 
4 7 dito wog ao „„ dito 
4 s dito — 10 t do 
Er dito ei aden 


M. Bergemanns Erben. Friedr. Bahn 4 
Friedr. Eichſtaͤdt. Dan, Friedr. Eichſter akt 
Wilh. Kreich. Albertine Ledoux. Friedr. Malbranc. 

Carl Dan. Mäder, Friedr. Kuͤchforth. 


Ein Comptoir iſt zu vermiethen, fo wie eine englisch 
Copier⸗Maſchine, große und Heine Waage 8 
Handwagen und andere Hand une aͤthe zu verkaufen, 


No. 67 gro Oderſtraße. 


Neu erfundene Suͤhneraugenſellen, das beſte und 

eee 
98 neraugen und Feichdornen 

billigſt zu haben, r Schubbraße No u 


Einem geebrten Publikum beebre ich mich hledurch 
anzuzeigen, daß ich mich als Buchbinder Br etablirt 
babe und ale in dleſes Fach gehörenden Arbeiten zur 
Zufriedenheit der reſp. Beſteller zu verſertigen, mich ber 
mühen werde. Stettin den 20. Decbr. 1924, 
Albert Eduard Neyer, 
Grapengießerſtraße No. 170. 


— — Oni. 
7 (Siebel eine Beilage.) 4 


Carl 


Beilage zn No 


FALTER 


„ 105. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung: 
Vom 31. December 1824. 


RR lan 

S des Octob Eder Juſel 
5 eſt Anfang des Octobers i der Juſe 
Euboͤa weder ein riechiſche 82 ö 


vi Die Moreoten follen e 
orea für 70 


naus 15 6er 1 ſein 


gms) feit mehreren Monaten nur ganz unbedeutende: 


Egypten 


erſten Tagen d. M. mit 12,000 Mann Infanterie und 
sooo Mann Reiterei in einem Lager bei Hamanna 
am ſuͤdlichen Ufer des Sperchtus, nahe bei den Ther⸗ 
mopylen ſtand. f l - 
Smyrna, vom 4 November. 


Zu Anfang des vorigen Monats ſind in. Nauplia 


zwei Engländer. angekommen, welche vom Caſtell mit 


einer Salve von 11 Kanonenſchuͤſſen begrüßt, wurden. 
Es waren Abgeordnete des Londoner Griechen⸗Ver⸗ 
eins, die, wie man ſagt, zum Unterpfand für die Anz 
leihe Hydra oder Patras forderten; die eine Engliſche 
Garniſon von 4000 Mann beſetzen ſolle. Man er⸗ 
wartete daſelbſt ein mit Kriegsbeduͤrfniſſen beladenes 
Schiff, welches unter andern 30,006 Bajonette und 
36,00) Kugeln an Bord haben werde. Der Lord 
Gordon befindet ſich auf dieſem Schiffe, und er bringt 
den Griechen hundert von Schottiſchen Frauen ver, 
fertigte Fahnen. Vierzig junge Engliſche Philhelle⸗ 
nen ſind bereits in Nauplia angelangt. Ueberdies 
werden, Nachrichten aus Malta zufolge, 1s Kriegs⸗ 
deren unter dem Befehle Hamiltons, nobſt ge: 
Wee des Genieweſeng, und 4000 vollſtaͤndigen 
Uniformen demnachſt im Mittelmeer eintreffen, die 
zugleich auf Rechnung der Anleihe eine Summe von 
50,000 Talaris überbringen. Die Griechiſche Re⸗ 

erung hat 10 neue Brander bauen laſſen, und eis 
gen derſelben dem Canaris geſchenkt, der ſeinen Vor⸗ 
jet, Ibrahim i 

ich verforge, 


aſchg's Fregatte nden, beharr⸗ 
"jo Sad —— A en 2 
u den Griechen uͤbergetreten. 


den acſten v. M. 
N Varvakn iſt noch in: 
auplia de Malvaſſa, nebſt ſeinen übrigen Landsleu⸗ 
ten (den Jpfarioten), welche ſeit dem Ungluͤck, das 
ihre Heimath, die Inſel Ipfara, betroſſen, eine 
ſchwarze Zrauerflagge mit einem weißen Kreuz in 
der Mitte führen. In Nauplia ift die Eröffnung der 
dritten Selten des geſetzgebenden Körpers mit groben 
Feierlichkelt ver ſich gegangen. Unter den Mitglies 
dern der vollziehenden Gewalt iſt keine Veranderung 
eingetreten, Der Rückzug. Derwiſch Paſcha's nach 
Zeituni 25 die Folge einer Niederlage ſein, die er 
dwiſchen Graphia und Erropoli erlitten. In Smyrna 
find mehrere Janitſcharen wegen Infubordination- 
vorgeſtern erdroſſelt worden, 75 
Alexandrien, vom 8. October. 
Der Peſchn iſt Willens, eine Million Reger nach 
ommen zu laſſen, um das Land beſſer zu. 
bevoͤlkern. Mehrere find ſchon angekommen. 
„Man ſpricht auch von einer neuen Expedition zur 
Verſtaͤrkung der, wider die Griechen ausgeſandten, 
die beträchtlichen Verluſt erlitten hat. Egupten iſt 
ohnehin ſchon ſchlecht bevölkert und durch dieſe Ex⸗ 
peditionen verliert es ſeine faͤhigſten Haͤnde zur Arbeit, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Intereſſant iſt die Ueberſicht von den großen Unter 
nehmungen, welche unter Napoleons Regierung feit. 
dem Jahre 1804 — 1813 vollführt wurden. ‘Für den. 
Bau von Bruͤcken ſind 30. Millionen ausgegeben 
worden, 54 M. fur Candle, 277 M. für den Straßen⸗ 
bau im Innern, 100 Millionen für die Seehaſen. 
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Auf die Verſchoͤnerung von Paris find mehr als 
1e M. verwendet worden; über 60 M. koſtet die 
Wiederherſtellung der Kaiſerlichen Schloͤſſer, und über 
60, M. find: ausgegeben worden, fie zu meubliren: 
die verſetzt geweſenen Krondiamanten find eingeloͤſt— 
und vermehrt worden; 10 M. ſind in der Vendee 
vertheilt worden; 12 M. für Waiſenhaͤuſer u. fromme 
Stiftungen; die Eröffnung der Schelde koſtet 40 M., 
die große Straße von Amſterdam und Maſtricht 6; 
in Italien ſind as M. zum Bau der Feſtung Aleſſan⸗ 
dria verwendet worden, und die Straßen über den 
Simplon, Cenis, Genevre und die Corniche haben 
mehr als 30 M. gekoſtet; Mainz, Weſel u. die Straße 
von Metz nach Frankfurt haben einen Aufwand von⸗ 
25 M. verurſacht u. f. w.. 
Zu Bologna harte ein dort angeſſedelter Engliſcher⸗ 
Lord kurzlich den originellen Emfall, ſich, weil ihm 
kein Plaß in den Logen und Parterre des Theaters 
gefallen ſpollte, unmittelbar unter dem Kronleuchter 
einen Haͤngeſißz bauen zu laſſen. Der Theater: Un: 
ternehmer, durch ein außerordentliches Geſchenk von 
200 Pfd. Sterl. für den Vorſchlag gewonnen, ging) 
darauf ein, und bei der nüchſten Theatervorſtellung 
wurde der Engländer, beim Beginnen der Ouverture, 
von oben herab in feiner Fan bis in die 
Mitte der Höhe des Saals herabgelaſſen. Anfangs 
ſtaunte Alles über die ſeltene Erſcheinung, als aber 
der Vorhang aufrollte, die Maſchine unbeweglich 
hingen blieb, und Manchen am Sehen hinderte, 
wurde die Maſſe unruhig. Der Lärm: wurde bald 
fo arg, daß ſich der Impreſario (Unternehmer) gendr 
ihigt ſah, trotz des Straubens und Fluchens des ers 


bitterten kords, die Hängematte hinaufzuziehen. 
Dieser aber ine Wan 


verfechtend, trat in der Wuth, indem er ſich mit den 

auſten gegen: die Decke ſtaͤmmte, der Maſchine den 

oden aus, und — ſtürzte ins Parterre herab. 
Gluͤcklich genug fur feine: Perſon, indem er ganz mit 
heiler Haut dadon kam, beſchaͤdigte der Unrufeftifter 
in feinem: Falle noch Monſchen. Gegenwaͤrtig 
ſchwebt zwiſchen dem Lord, welcher Schmerzengelder 


den. Verwundeten zahlen ſoll, und dem Thenzer: Un; 


ternehmer ein Ppozeß. / 

Einen Beweis der diesjährigen bis in den Winter 
fortwirkenden Vegetauom liefert die am zien dieſes 
Monats in dem Laubenheimer R meh⸗ 
eren Pexſonen augetroffene zweihalmige Kornpflanze, 
wovon die eine Aehre in voller üppiger Bluͤthe ſtand 
und die andere bereits ſchon Körner angeſetzt hat. 
Ob dieſes überraſchende Naturprodukt, eine gute 
Vorbedeutung für das zukuͤnftige Jahr iſt, wird die. 
Zukunft lehren. 


Weber Geſellſchaft, Mode und Con verſation. 
(Beſchluß.) 

Im Anfange pflegt die Converſation in den Geſell⸗ 
ſchaften oder Caſinos ſehr ſteif zu fein und nicht recht 
fortgehen zu wollen, und man hört die Damen mit 
ſo fanften und leiſen Tönen ſprechen, wie wohl im 
Krankenzimmer geſprochen wird. Sobald aber erſt 
Kaffee getrunken und man daum bis zur fünften 
Taſſe Thee gekommen iſt, fo geht es ſchon beſſer; 
noch befier aber, wenn der Wein herumgereicht wird, 
und das erſte Glas geleert worden iſt. Denn nun 
find die Zungen beim ſchoͤnen Geſchlechte ſchon ge⸗ 


* 


loͤſter, die Töne werden zu einer gewiſſe e hin⸗ 
aufgeſpannt und Alle Wen dn e 197 = 
rade wie im den Chören der alten Griechen. 

Auch die Unterhaltung der Herrn, welche; im An: 
fang ſteif und zögernd ging, weil es am Zutrauen 
in der Mittheilung fehlie, die oft ſtockte, weil der 
Stoff ſchnell zu Ende ging, und die überhaupt mehr 
darin beſtand, daß man ſich den Tabacksqualm entge⸗ 
gen blies, oder Karten ſpielte — auch dieſe wird Get 
der Faſche Wein erſt munter und nimmt einen ra⸗ 
ſchen Schwung, der nun nicht mehr zu halteu iſt. 
Selbſt der zaghafte und bloͤde J esche ewinnt 
durch die Flaſche Wein einen zuvor en asche annten 
Muth und wagt es, mit irgend einem huͤbſchen Mäd⸗ 
chen zu plaudern und zu ſchakern. EI 

Bedauert habe ich oft ein junges: Mädchen oder 
einen jungen Mann, welche Natur, Gefühl und Bil⸗ 
dung hatten, wenn. fie. klagten; „Mein Got, wie 
fteif und feierlich geht es in dieſer Geſellſchafther! Wie 
betrübt iſt es, daß die Gemüther vom Weine erhitzt 
ſind! Wie lächerlich nehmen ſich die wichtig und viels 
wiſſend thuenden Herrn! Wir ſchließen uns hier im 
der ungeſunden Zimmerluft ein, die von Dünften und 


Parfuͤms geſchwangert iſt und draußen herrſcht dos 


herrlichſte Wetter und die reinſte Luft!. Wir Lieben: 
das Land, im Freien zu ſein auf Lieblingsplatzen, am 
klaren, ſilberhellen Bach, der zwiſchen blumenreichen: 
Wieſen ſich agg im ſchattigen Hain, um dem 
muntern und lieblichen Geſange feiner. Befiderten: 
Bewohner zu lauſchen! Wir lieben ſchlichte, herzige 
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ort koſen kann und en uns gern in unge⸗ 

ungenes un. ungehinfieiser Bröhtichheith” — Yu 
ſtache freimithige rpektoration konnte ich denn den 
jungen Schwaͤrmern keine andere Antwort geben, als 
dieſe, jedoch nur im Vertrauen: „Im Grunde, meine 
Theuern! ſtimme ich Ihren Grundſaͤzen völlig bei; als 
lein damit kommen Sie nicht durch die Welt. Von 
einem 9 Leben kennt man in der Sladt und 
ihren Geſellſchaften nicht, man ſpricht dort icht von 
ſchönen Gefühlen, weil man ſie in den Romanen ſin⸗ 
det; man unterhalt ſich nicht von Leidenſchaften, weil 
davon zur Genüge in Trauerſpielen vorkommt, und: 
man redet nicht von Wiſſenſchaften, weil ſie in dem 
Wörterbüchern enthalten find: Sie muͤſſen es ſich 
durchaus merken, meine Theuern! daß Leute von gu⸗ 
tem Ton und nach der Mode eben ſo wenig zu den⸗ 
ken und zu fühlen, als erwas zu wiſſen brauchen. 
Alles, was in einer Geſellſchaft Wa wie fl 
wirklich iſt, nicht wie Sie ſich dieſelbe w 40 iR 
nur Form und Tguſchung, über die man auch ſchon 
EN einig iſt. Denn wie oft erkundige ſich jemand 
nach Ihrer Geſundheit, die ihn doch eigentlich gar 
nicht intereſſirt. Wie oft begrüßt jemand Sie mis 
den Worten: 175 gehorſamer Diener! den es gar 
nicht einfällt, Ihr gehorfamer Diener zu ſein. En 
anderer nennt Sie: Lieber junger Freund! und bie⸗ 
tet Ihnen feine Dienſte an, während er Doc im Stil⸗ 
len bei ſich beſchloſſen hat, Ihnen nicht nur keine 
Dienſte zu 1 2 ondern: Ihnen vielmehr überall 
hinderlich zu fein: Es iſt dies alſo lauten Form. und 
f die Sie in der Welt miemachen mäfßs 
fen; fo ſehr Ihr Gefühl ſich dagegen ſtraͤubt, und da 
Sie niemand mit ſolchen Formen und * 
beleidigen, ſo macht das Gange auch zur Sache weis 
ter nichts aus. r. Fr. Bohm. 
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